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Beetz. Der Ueberfall auf den
Stationsvorsteher Re-nsch, der An-
fang Dezember v. I. durch drei Mül-
lergesellen aus verübt wurde,

klagten Kleinvogel und Jahnke zu
fünf Monaten Gcfängniß verurtheilt.
Der dritte Mitschuldige ist noch im-

herab und blieb besinnungslos liegen.
Eberswalde. Die Ortschaften!

Hegermühle und Schöpfurth bei

der Defekt beseitigt. Beim Nachsehen
der Maschine kam er der mit 10,000
Volt geladenen Hochspannung zu
nahe. Vom elektrischen Schlage ge-
troffen, sank er todt zu Boden.

Landsberg a. W. Beim Bie-
gen einer sog. Kupferschlange, in die
eine flüssige Masse gefüllt war, explo-
dirte diese infolge der Entwickelung!
von Gasen. Einzelne Metalltheile
flogen dem Lehrling Wüthe mit sol-

niit der Waffe, daß diese sich Plötz-

Königsberg. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierte vor kurzem
der Vorarbeiter bei der Ostbahn
Friedrich Prang mit seiner Ehefrau
Friederike, geb. Rodowski, Karlstraße
No. 6. Die Wiedereinsegnung der

Kenten a. D. Pfarrer Heinrici in der
Haberberger Kirche, wobei dem Ju- >
belpaare eine Ehtjubiläums-Bibel

rer Regierung geleitet hat, Al-
ter von 73 Jahren verstorben. Ge-
heimrath Katerbau wurde 1887 zumRegierungs- und Medizinalrath er-
nannt. Im Oktober 1896 erfolgte
die Versetzung Katerbau's nach Ki>-

wurde. Am 1. Oktober 1908 schied

Allenstein. Im Kalbensee sind

ner Dusti 230 Mark gestohlenes Geld

zahlen lassen.
Jnsterburg. Das 8. Ostpreu-

ßische Infanterie - Regiment No. 45

chen Verbotes mit nach Hause nahm,
l>m sie zum Entzünden zu bringen.
Bald darauf durcheille den Ort die

Nakel. Gestorben ist hier der

Joost bestattet. Ueber 30 Jahre war

kenkasse viele Jahre verwaltet.

Stettin. Vermißt werden die

vierzehn Jahre alte, bei den Eltern
Meestraße 19 wohnende Hc->"!s-
schülerin Martha Dallmann und der
Philippstraße 15 wohnende Tischler-
meister Hermann Straßberger, 34
Jahre alt. Den Arbeiter Friedrich
Trotzkowski, welcher einen am Bahn-
hos ohne Aufsicht stehenden Koffer

Alt - Bewersdorf. Frau

Wege von dort nach Alt-Bewersdorf

gefunden. Als Thäter ist der 23-

Alt-Bewersdorf ermittelt und fest-

das Wohnhaus des Schmiedemeisters
Jsberner ab. Das Mobilar konnte in
Sicherheit gebracht werden. ES wird

Edelstedt. Vor Freude starb die
69jährige Ehefrau Marie Ott. Sie

rath gewählt wurde Stadtverordneter
I. Harms.

Neumünster. Di« Einnvhner-
trug am 1. März 1910 34,120.

Oldesloe. Dr. Phil. Peter Fer-

Tondern. Im Watt stecken ge-

menden Fluth ertrank.
Wllster. In Trauer versetzt

wurde die Familie des hiesigen
Schmieds Peter v. Holdt, dessen
riger Sohn Heinrich auf dem bei Cux-

Schielten.
Breslau. Der Rosenthalerstraße

16 wohnhafte Maurer Kurt Röder ist
am Kaiser Wilhelm - Denkmal von ei-
ner Droschke überfahren worden und
erlitt schwere Verletzungen. Die aus
dem Umgehungskanal gelandete Leiche
eines jungen Mannes ist als die des
Arbeiters Karl Kroch von der Kos-
pothstraße, der bei seinen Eltern wohn-
te, ermittelt worden.

Altdorf. Auf bis jetzt unaufge-
klärte Weise brach in der Besitzung des
Häuslers Pistellok Feuer aus, das in
kurzer Zeit das Wohnhaus und die
Scheune einäscherte.

Czissowa. Wegen Straßenrau-
bes und versuchter Nothzucht hatte sich
der Gelegenheitsarbeiter Valentin
Jschner von Czissowa zu verantworten.
Die Verhandlung, welche unter Aus-

schluß der Oefsentlichkeit stattfand,
endete mit der Verurtheilung des An-
geklagten zu zwei Jahren Zuchthaus.

Erdmannsdorf. Zum Ge-
meindevorsteher von Erdmannsdorf ist
der Bauergutsbesitzer Gläser gewählt
worden.

Friedland. In hiesiger Gegend

wurde in einem Hohlwege der Schnei-
dermeister Franz Marks aus Braunau
entsetzlich verstümmelt todt aufgefun-
den. Neben der Leiche lag ein dem
Todten gehörendes Messer. Es hat
den Anschein, als habe Marks in gei-
stesuninachtetem Zustande selbst Hand
an sich gelegt.

Neutomische l. Das
rige Kind der unverehelichten Arbeite-
rin Viktoria Cohjnacki von hier ist an
Rauchvergiftung erstickt. Die Mutter
hatte Morgens den Kachelofen über-
mäßig eingeheizt und war dann >^m
Kind blieb ohne Aufsicht allein zurück.
Einiae hinter dem Ofen liegende Ge-
genstände fingen Feuer, und in dem sich
entwickelnden Rauch ist das Kind er-

stickt.
Pudewitz. Der Kaufmann Edu-

ard Baermann hat der jüdischen Ge-
meinde 1000 Mark zum Bau eines
Temvels gestiftet. Außerdem zahlt B.
in die noch zu gründende Baermann-
Stistung lebenslänglich jährlich 50
Mark. Die Zinsen der Stiftung wer-
den an jüdische Arme virtheilt.

Schönow. Hier feierte die

Witlwe L. Geliert in voller Rüstigkeit
ihren 100. Geburtstag; die Kaiserin
liez ihr ein Geschenk von 300 Mark
zugehen.

Provinz Sachien.
Anna bürg. Bei Wittenberg

stürzte sich die Frau des Maurer»
Weser mit ihren beiden Kindern in
die Elbe; olle drei ertranken.

Erfurt. Der 19jährige Schlos-
ser Arthu.- Jung gab auf seine Ge-
liebte drei Revolverschüsse ab, die da»
Mädchen schwer verletzten. Hierauf
richtete er die Waffe gegen sich selbst
und tödtete sich durch zwei Revolver-

schüsse. Der Beweggrund zur Tha.
ist darin zu suchen, daß die Eltern
des Mädchens das Verhältniß zu
Jung nicht dulden wollten.

Halberstadt. Im Alter von
67 Jahren starb der Oberlehrer a

D. Professor Leonard Zech. Er war
an der hiesigen Oberrealschule thätig
gewesen und hatte sich mannigfache

Verdienste erworben. Der frühere
verantwortliche Redalteur der ?Halb.
Ztg." Herr Max Fessel ist nach jah-

Mühlhausen. Jni hiesigen

Krankenhause starb die 16jährige
polnische Arbeiterin Antezak an den
schwarzen Pocken. Sie war am 14.
März auf dem Gute Peißel bei Kör-

Hann. Münden. Oberbahn-
hofsvorsteher Pfau hier ist in gleicher
Eigenschaft nach Sangerhansen ver-

setzt worden und hat uns schon am

1. April verlassen. Fabrikdirektor
G. Pohl, dem die Leitung der Kap-

selfabrikation der Firma Haendler
und Natermann unterstellt ist, kann
auf eine 22jährige Thätigkeit in die-
ser Fabrik zurückblicken.

Moringen. Die 17jährige Toch-
ter des Landwirths Christ. Schoppe
hatte an der Unterlippe eine sog.
Stippe bekommen, die sie mit der
Stecknadel aufstach. Es trat Blut-
vergiftung ein, die die Ueberführung
der Bcdauernswerthen nach der Kli-
nik in Göttingen nothwendig machte,

Ot Derndorf. Bei den Bürger-
vorsteherwahlen wurden die Bürger-
vorsteher Kaufmann Campen und
Gastwirth Hahn wiedergewählt.

Arornnz WettfcNen.
Bottrop. Der Rangirer Carl

Adams gerieth auf dem Bahnhof
Osterfeld-Süd unter einen Eisen-
bahnwagen. Dem Unglücklichen gin-
gen die Räder über den Leib und
schnitten den Körper in zwei Theile.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Dortmund. Dem Bergmann
Heinrich Pfützenreiter von hier ist
zur Annahme und dauernden Füh-
rung des Familiennamens Reuter
die behördliche Genehmigung ertheilt

le wurde aus Zeche Hannover von ei-
nem durch einen Sprengschuß losge-

schleuderten Kohlenstück derart ge-
troffen, daß der Tod sofort eintrat.

Ge^l fenki rche n. Aus den Fis-

über 100,000 Mark geschenkt.

Wirthschaft Barlen wurde der 20jäh-

ist. Bis jetzt konnte nich' festgestellt

fter an Stelle von Bürgermeister Ler-

Müllers Wallrasen aus Bremt auf

lieserung gestorben ist.

K a 112 112 e l. Es waren 50 Jahre ver-
gangen, seit dem Tage, an dem Herr
Adolf Spohr hier, Wolhager Straße^

Prinzregeiiten die goldene LudwigS-
medaille für Wissenschaft und Kunst
verliehen.

Bad Orb. Dem auf der Gru-
be Lochborn arbeitenden Bergmann
Peter aus Wiesen fiel, als er unter
einer Brücke durchging, ein großes
Stück Holz aus den Kops, sodaß er

bewußtlos niedersank und bald dar-

auf verschied.
Frankenberg. Es brannte

kürzlich hier das Haus des Bäckers

Gelnhausen. AIZ der Stre-
ckenarbeiter Wenzel aus Lanzingen
die Strecke Lanzingen-Rohbach der
Spessartbahn beging, wurde er von
einem Krampfanfall betroffen, fiel in
den Straßengraben und erstickte.

Mitteldeutsche Staaten.
Sachsenberg. Ein Großfeuer

hat in der Nacht in dem benachbar-
ten Schnallenberg die große Strumpf-
waaren- und Jackenfabrik von Sa-
lomon Stern vollständig einge-
äschert.

Waltershausen. Kürzlich
stürzte sich die Ehefrau des Fabrik-
arbeiters Otto Schüler mit ihren drei
und fünf Jahre alten Kindern in ei-
nen am Ausgange der Stadt gelege-
nen Teich. Der fünfjährige Knabe
konnte sich selbst wieder ans Land
retten, während die Mutter und das
Töchterchen ertranken. Der That lie-

wahrscheinlich eheliche Zerwllrf-

sehr geringfügig.
Suchten.

Dresden. Kürzlich ist in sei-
ner Dresdener Wohnung, Johann
Georgen -Allee, das älteste Mitglied

gutsbesitzer Dr. Julius Pfeiffer auf
Burkersdorf bei im 86. Le-

Bernsdorf. In der Nacht

te. '

.

delsfchule, Professor Mchweig, todt
aus der Chemnitz gezogen. Er soll-
te demnächst in den Ruhestand ver-
setzt werden. Ob Selbstmord oder

Eibenstock. Ein großes Scha-
denfeuer äscherte das Wohnhaus und
die Scheune des Gutsbesitzers Vogel

der.
Lauenstein. Unter 96 Be-

werbern ist der Gemeindekassirer in
Coschütz, Herr Reimann, zum hiesi-
gen Bürgermeister gewählt worden.

Leipzig. Der Privatdozent Dr.
med. Hermann Heineke in Leipzig ist
zum außerordentlichen Professor in
der Medizinischen Fakultät der Uni-
versität Leipzig ernannt worden.

Meerane. Die verstorbene

50,000 Mark ausgesetzt.

Mainz. Fünfzig Jahre sind es
mit Ablauf dieses Schuljahres, daß
Fräulein Elise Möbs als Lehrerin
in Mainz gewirkt hat. Sechzehn Jah-
re unterrichtete sie im Institut Diehl
dahier und 34 Jahre entfallen auf
die Dienstzeit an der Volksschule zu
Mainz. Kürzlich wurde die 18-
jährige Kellnerin Brackmann wegen
ihres lüderlichen Lebenswandels auf
der Straße festgenommen und nach
der Polizeistation gebracht, wo sie sich
in einer Zelle aufhing Der Hausver-
walter kam aber noch zur rechten
Zeit, um die schon mit dem Tode
Ringende abzuschneiden.

Seligenstadt. Dr. Reuß hier,
ein geborener Seligstädter, stierte sein
goldenes Doktorjubiläum.
Unter - Schönmattenwag.

Bürgermeister Beckel wurde mit 136

Stimmen wiedergewählt. Der Ge-
genkandidat Tröster erhielt 54 Stim-
men.

Wörrstadt. Großes Aufsehen
erregte hier der Selbstmord des Zim-

beschästigte 31 Jahre alte ledige

Rechtsanwalt Eduard Leithner aus
Bad Kissingen, der ihm anvertraute
Gelder unterschlagen hatte, wieder in
das Schweinfurther LandesgerichtS-
/fängniß als Untersuchungsgefange-
ner übergeführt.

Berchtesgaden. Der Vice-
Oberhofmeister der deutschen Kaise-
rin, Kammerherr Freiherr Otto v.
Ende. Besitzer des Gutes Wolfseck
bei Berchtesgaden, ist im Alter von
70 Jahren in Salo am Gardasee ge-

Diessen. Kürzlich unternahm
Frl. Joh. Schwarzenberger von
Augsburg eine Kahnpartie auf dem
Ammersee, scheint hierbei aber von
einem Unwohlsein befallen worden
zu fein, denn plötzlich fiel sie in die
Flulhen und ertrank, da Hilfe »u
spät eintraf.

Goldegg. Zwischen Lend und
Schwarzack wurde in der Nähe des

Bahnwärterhauses No. 66 der Fel-
senwächter M. Mayr aus Goldegg,
Vater von fünf unversorgten Kin-
dern, vom Zuge erfaßt, mehrere Me-
ter weit geschleift und bis zur Un-
kenntlichkeit zerstückelt.

Höpfigheim. Maurermeister
Friedrich Krämer stürzte von dem

höchsten Gebäude des Orts bei der

Erstellung eines Kamins und starb.
Kllnzelsau, In Mulsingen ist

der 78 Jahre alte Leonhard Kämmer
in seiner Scheune abgestürzt und sei-
nen Verletzungen erlegen.

Plochingen. Bei dem Bahn-
wärterposten 38 bei Reichenbach ge-

rieth der 14 Jahre alte Sohn Otto
Haag. Eisenhandlung in Eßlingen,

Rottw e i l. Der Schlosser F.

Einwohnerin unserer Stadt, Frau
Sophie v. d. Nida, ist im Alter von
90 Jahren gestorben.

Vühlerthal. Da' große An-
wesen der Benedikt Fritz Wittwe im
Unterthal wurde durch Feuer zer-
stört.

dem Anwesen des Fabrikarbeiters Au-
gust Kalle Feuer aus. Das Wohn-
haus, Scheuer, Schopf und Stallunz

Fr ei bürg. Pfarrverweser Bal-
mert von Waldkirch bei Waldshut
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen

Geisingen. Die 17jährige
Maad Metzger, welche das Feuer im
Gasthaus ,um Kranz angelegt hatte

nach langem Leiden gestorben.

Zweib r ücken. Zur Errichtung
eines Technikums beschloß der Stadt-

klärte sich jedoch bereit, einem Unter-

Höhe von je 10,000 Mark zu ge-

Straßburg. Wegen Erpres-
sung hatte sich der frühere Redak-

Alecktenburg.
Ziegendorf. Hier gerieth die

Frau Schneidermeister Brennst in

hat sich die Frau auch innere Verle-
tzungen zugezogen.

Ire«e Städte.
Hamburg. In der großen Pro-

viantdiebstahlaffaire, die im vorigen»

kalinie ?Kaiserin Auguste Viktoria'
so große Aufregung erregte, hat das >
Landgericht nach zweitägiger Ver- j

bis verurtheitt.

unbewachten Augenblick in einen in
der Küche auf dem Fußboden stehen-
den Kübel mit heißem Wasser.
Schrecklich verbruht wurde das Kind

lieserung verstarb. Herr August
Noelle, Professor am Realgymnasium
des JohanneumS, ist nach langem
schweren Leiden gestorben. Nach
kurzem Leiden entschlief im Alter von
83 Jahren der in hiesigen Kaus-
mannskreifen geschätzte Herr Julius
Silberberg, Gründer der Jmport-
und Exportfirma I. Silberberg <5:
Comp. Zum SchiffSbesichtiger, an
Stelle de« zurückgetretenen Kapitän»
Keßler, wurde Herr R, Wille ernannt
und als solcher beeidigt.

Cuxhaven. Der Lootsencapitän
a. D. August Jentz und Frau begin-
gen den Tag ihrer goldenen Hochzeit.
Der Jubilar war einer der ersten
Lootsenschonercapitäne und zuletzt Ca-
pitän auf der Elblootsengaliote; in-
folge eines schlecht verheilten Bein-
bruchs, den der Jubilar bereits als
Schonercapitän erlitten, mußte er spä-

und ist jetzt schon seit Jahren, zwar
ariftig noch rege, aber als vollständi-
ger Krüppel, an das Haus gefesselt.

Schweiz.
Einsiedeln. Die Gemeinde

Einsiedel» nahm mit großer Mehrheit
die volle Unentgeltlichkeit der Lehr-
mittel für die Primär- und Sekun-

Genf. Hier starb im Alter von

66 Jahren der bekannte Spediteur
Theophil Fuog, Chef der Finna
Fuog 6: Cie. Seine umfangreichen

chen Dinge, insonderheit um unsere
protestantische Landeskirche zu küm-
mern. Bei den Großrathswahlen
von 1888 wurde er gewählt, 1890
bestätigt und schied aus der Be-
hörde 1892; dann gehörte er dem
Rathe von 19t>1?1904 wieder an

Kreuzlingen. Zum Mitglied
des Großen Rathes an Stelle des
verstorbenen Dr. Deucher wurde ohne

Wien. Als der in der Amalien-
straße 20 wohnhafte Monteur Jo-

gung festgenommen werden konnte. Er
gab zu Protoll, daß er LeopoldGotts-
leben heiße, 26 Jahre alt sei und in

merkten Passanten der Kampfstraße,
daß aus des

Wohnung des Schneidermeisters Ra-
dil zu erbrechen. Als sich Schubert
entdeckt und keinen anderen Ausweg

! Flucht wäre ihm vielleicht gelungen,
wenn nicht der Zufall gewollt hätte,

, daß gerade ein Polizeiagent beim
Hause vorüberging, der dem Burschen
nachsetzte und ihn festnahm.

I Düdelingen. Der 62 Jahre
alte Arbeiter Nikslas Müller brach
auf dem hiesigem Kirchhofplatze todt
zusammen.

Esch a. d. Alz. Kürzlich wurde
in einer Grube auf hiesiger Gemar-

! fen. Er erlitt einen Schädelbruch und
> innerliche Verletzungen, welche fei-
Inen sofortigen Tod zur Folg« hat-

ten.

Wahres Geschichtche».
Der Herr Schulrath hatte die Ge-

sagte er einst zu einem Lehrer,
?äußern Sie sich, bitte, erst einmal

nem Dafürhalten gut; von dem vor-
jährigen Stoff ist allerdings nicht
mehr viel vorhanden."

?Hm," versetzte der Herr Schulrath,
?in dem ersten Punkte muß ich Ihnen
entschieden widersprechen, Herr Leh-
rer; aber in dem zweiten bin ich voll-
ständig Ihrer Meinung."

Lob. U.:
?Der alte Friede! ist ja zum Ehren-
mitglied der ?Litterarischen Gesell-
schaft" gewählt worden. Was hat sich
denn der Mann eigentlich für Ver-
dienst um die Literatur erworben?"
B.: ?Er hat in seinem ganzen Leben
keine Zeile geschrieben."

Kadett (den der Dorfbader in
der Sommerfrische rasirt hat): ?Kerl

?Warum fährt denn Herr Benze
nicht mehr Automobil?"

?Weil ihm neulich dabei ein großes
Unglück passirt ist; er blieb nämlich
stecken und fiel unter die Gläubi-
ger !"

Ach so! Frau: Diese Rob«
paßt nicht zu meiner Gesichtsfarbe.
Ich muß sie ändern lassen. Mann:
Was, schon wieder Ausgaben? Du
wirst mich noch ruiniren! Frau:
Dummer Mann! Das Kleid meine
ich doch nicht! Blos den Teint!

heuk.koch 'ch 'hm die Abschied,knö-


